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Württemberg.
Stuttgart , 10. März . (Versuchsballone.) Vom 15.—19.

VMärz und vom 19.—23. April d. I . steigen an vielen Orten
Europas (auch in Deutschland) zu wissenschaftlichen Zwecken
«nbemannte Versuchsballone auf. Der Finder eines solchen
wird gebeten, ihn samt dem daran befindlichen Selbstschreib-
gerät sorgfältig zu behandeln und nach der am Ballon oder am
Gerät befindlichen Anleitung zu verfahren. Es wird betont,
-aß mit Rücksicht aus die Gegenseitigkeit auch ausländische Bal¬
lone geradeso behandelt werden müssen wie die deutschen. In
der Regel zahlt- die den Ballon absendende meteorologische An¬
stalt dem Finder eine angemessene Belohnung . Die Ballone
sind mit dem leicht brennbaren Wasserstosfgasgefüllt, daher ist
Vorsicht geboten. In Zweifelsfällen wende man sich an die

>nächste Ortspolizeibehörde oder an die Württembergische Lan¬
deswetterwarte in Stuttgart.

Stuttgart , 11. März . (Spielplan der Württ . Landesthea¬
ter.) Großes Haus : Sonntag , 13. März . Siegfried (6)4
bis 11); Dienstag : Anna Pawlowa -Gastspiel (8—1014) ; Dcitt-
woch: Anna Pawlowa -Gastspiel (8—10); Donnerstag : Anna
Pawlowa-Gastspiel (8—1014); Freitag : Der Widerspenstigen
Zähmung (714—10)4) ; Samstag : Die Macht des Schicksals(7
bis 1014) ; Sonntag , 20. März : Tannhäuser (7—1014); Mon¬
tag: Der Sturm (714 bis nach 914). — Kleines Haus : Sonn¬
tag, 13. März : 8. Morgenfeier „Fastnacht" (1114—1214) —
Dornröschen (314—5)4) — Der Kammersänger — Der Liebes¬
trank (714—10) ; Montag : Das Meer (7)4—914) ; Dienstag:
Herodes und Marianne (714—10) ; Mittwoch: Die Pilger von
Mekka(714—9)4) ; Donnerstag : Neidhardt von Gneisenau (7
bis 10)4) ; Samstag : Dorothea Angermann (7)4—10) ; Sonn¬
tag, 20. März : Neidhardt von Gneisenau (3—014) — Dover-
Calais (8—10)4). — Dienstag , 15. März : In Heidenheim: Or¬
chester-Konzert.

Stuttgart , 11. März . Hinter verschlossenen Türen wurde
am Donnerstag vor dem Schöffengericht gegen zwei Kaufleute
und zwei weitere weibliche Angeklagte verhandelt. Sie hatten
falsche Zweimarkstücke angefertigt bzw. in den Verkehr gebracht.
Ihre Gaunerei — eine solche ist es, wenn man aus diese un¬
verantwortliche Weise große Beunruhigung in den öffentlichen
Geldverkehr bringt — haben die Hauptangcklagten, die zw«
Aanfleute, schwer zu büßen. Sie erhielten drei Jahre bzw.
zwei Jahre sechs Monate Gefängnis. Außerdem wurden ihnen
sie bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von je fünf Jahren
aberkannt. Die beiden weiblichen Angeklagten kamen mit drei
bzw. zwei Monaten Gefängnis davon.
> Stuttgart , 1. März . (Der Liegenschaftsumsatz 1926.) Nach
dem Jahresbericht des Vereins Württ . Grundstück- und Hypo¬
thekengeschäftee. V. in Stuttgart hat sich der Liegenschafts-
mnsatz etwa von der Mitte des Jahres 19W ab mit der Besse¬
rung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und Nachlassen der
Geldknappheit entsprechend gehoben. Die durchschnittlichen
Grundstückspreise im abgelaufenen Jahr stellten sich etwa fol¬
gendermaßen im Verhältnis zu den Vorkriegswerten : 10—60
Prozent Häuser mit Kleinwohnungen, 50—75 Prozent mittlere
und gute Privathäuser . 60—80 Prozent mittlere Geschäftshäu-
str, 80—100 Prozent kleinere bis mittlere Einfamilienhäuser,

>60—8P Prozent große Einfamilienhäuser und Villen, 33—66
^Prozent abseits gelegene Fabrikcmwesen, 50—100 Prozent Fa-
' briken im Industriezentrum , 66—100 Prozent Gärten und
Weinberge, 50—100 Prozent Baugrundstüüe je nach Lage, 60
bis 100 Prozent Hofgüter und ländliche Grundstücke. Der Hy¬
pothekenmarkt war anfangs des Jahres infolge des hohen Zins¬
fußes von etwa 12 Prozent ziemlich gedrückt, erholte sich aber
durch den Zinsrückgang bis 8 Prozent gegen Ende des Jahres

Nur4 Pfennig
Kostet Maggi's Fleischbriihwlirfel. Einfach in

Liter kochendem Wasser aufgelöst, gibt der
Würfel gute, kräftige Fleischbrühe zum Trinken
und Kochen, zum Verbessern oder Verlängern
von Suppen und Soßen aller Art.

sichtlich und dürste bei Fortschreiten des sinkeirden Zinsfußes
(zurzeit etwa 6)4 Prozent ) eine wesentliche Belebung in Aus¬
sicht haben. Das Vermittlungsgeschäft ist infolge' der gelauer¬
ten Zwangswitrschaft lebhafter geworden. Auf dem Gebiet der
zwangsfreien Räume kann teilweise wieder ein Ueberangebot
festgestellt werden.

Horb a. N., 11. März . (Der Geschäftsandrang in einer
Amtsstube.) Das „Schwarzwälder Volksblatt" hatte in einem
Artikel öffentlich Beschwerde geführt darüber, daß das Amts¬
gericht Hechingen zu Ungunstcn von 25 Handwerkern in Horb
infolge Geschäftsandrang schon seit fast zwei Monaten die Ein¬
tragung eines Hausverkaufs in Burladingen und die Ausstel¬
lung des Hypothekenbriefes verzögert hat. Das Blatt hatte
dabei erklärt, daß im Hinblick auf die bedrängte Lage des Hand¬
werks ein solches Verhaften einer Behörde mit „Geschäfts¬
andrang " sich kaum rechtfertigen lasse. Was verschiedentliche
Anfragen nicht bewirken konnten, hat anscheinend diese Ver¬
öffentlichung erreicht. Wie mitgeteilt wird, wurde der Hypo¬
thekenbrief im Laufe des Donnerstags der Oberamtssparkasse
Horb zugeleitet, sodaß nach einer Mitteilung an die Gemeinde¬
behörde die Auszahlung der restlichen Gelder an die Horber
Handwerker in den nächsten Tagen erfolgen kann.

Rottweil , 11. März . (Bestrafte Diebe und Hehler.) Vor
dem erweiterten Schöffengericht kam die Straffache gegen Franz
Leiber von Möhringen , dessen Vater Theodor und dessen
Bruder Gustav Leiber und den Schuhmacher Anton Gnirs von
Emmingen (Baden) wegen Diebstahls bzw. Hehlerei zur Ver¬
handlung. Franz Leiber war auf dem Bahnhof Tuttlingen
als Rangierer angestellt; dort hat er teils aus dem Güter¬
schuppen, teils aus verschlossenen Güterwagen nach und nach
sieben Ballen Leder, 2 Pakete neue Schuhe und einen Sack
Kaffee gestohlen. Der Gesamtwert der gestohlenen Gegenstände
wurde auf 3800 Mark geschätzt. Das gestohlene Leder wurde
an den Schuhmacher Anton Gnirs von Emmingen verkauft,
die Schuhe verkaufte Leiber an dessen Vater Theodor Leiber,
der sie auch sofort wieder weiterverkaustc. Bei Abholung des
Diebesgutes in Tuttlingen war der 11 Jahre alte Gustav Lei¬
ber behilflich. Das Urteil lautete : Franz Leiber ein Fahr
Gefängnis , Gustav Leiber zwei Monate Gefängnis, Theodor
Leiber drei Monate Gefängnis und Anton Gnirs 300 R .M.
Geldstrafe.

Onstmettingen, OA. Balingen , 11. März . (Der Leichenfund
auf dem Hangenden Stein .) Wie es sich herausgestellt hat,
handelt es sich bei deu unweit vom Zellerhorn in Richtung
auf den Hangenden Stein gefundenen Leiche um den 21jährigen
ledigen Schlosser Wilhelm Braun , Sohn des Wilh. Braun,
Werkstättenarbeiters aus Derendingen, der schon seit November
v. I . vermißt wird. Er war zuletzt in Stellung bei Wurster
<L Dietz, wo er das Arbeitsverhälthis freiwillig kündigte und
hernach sich auf die Wanderschaft begab. Von Derendingen ist
er seinerzeit nach Stuttgart gefahren und von dort wieder zu¬
rück. wie die bei ihm Vorgefundene Fahrkarte ergibt. Ein Ver¬
brechen hält man für ausgeschlossen, wahrscheinlich ist der Ver¬
unglückte in die schwer zugängliche Felsspalte von mindestens
50 Meter Tiefe aus eigenem Antrieb hinuntergestiegen und
konnte dann nicht mehr nach oben gelangen, sodaß er in der
Tiefe vermutlich in seiner Ermattung in Schlaf gesunken und
erfroren ist. Die beiden Photographien , die er mit sich geführt
hatte, sind von einem hiesigen Amateurphotographen , einem
Bekannten des Bedauernswerten , gemacht und stellen sein elter¬
liches Haus mit dessen Angehörigen dar. Auf die Zeitungs¬
nachricht über den Leichenfund begaben sich die Eltern gestern
dorthin und mußten zu ihrem Leidwesen erfahren , daß es sich
tatsächlich um ihren Sohn handelt. Heute wird die Leiche nach
Derendingen übergeführt. Die Beerdigung findet am Sonntag
statt.

Göppingen, 11. März . (Tragischer Abschluß der Gemeinde¬
ratssitzung.) Die gestrige Gemeinderatssitzung wurde jäh ab¬
gebrochen, wegen eines Schlagansalls, den Gemeinderat Dam-
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beü erlttt . Er hatte sich in der Maientagsangelegercheit wohl
zu stark erregt . Nach seiner sehr energischen Debattereüe, in
der er für das Abhalten des Maientags aus dem Turngemeinde¬
platz cintrat , ging er in heftigen Schritten zur Saaltür hin¬
aus . Draußen siel er plötzlich um, dem Hausverwalter Sey-
bold in die Arme. Der sofort herbeigerufene Arzt stellte Schlag-
ansall fest und machte wenig Hoffnung, den Betroffenen am
Leben erhalten zu können. Kurz nachdem Dambeck in seine
Wohnung verbracht war , verschied er, ohne das Bewußtsein
wiedercrlangt zu haben. Ae Sitzung wurde sofort abgebro¬
chen, als der Unfall bekannt wurde. Die Aussprache wurde
sehr lebhaft geführt. Dambeck stand im 63. Lebensjahr und
gehörte der Bürgerlichen Wählervereinigung und politisch der
DeutschdemokratischenPartei an.

Ravensburg , 11. März . (Aufwertung der Stadt Ravens¬
burg .) Der Gemeinderat hat zur Lage der Aufwertung einen
neuen Beschluß gefaßt, wonach die Schulden an die Oberamts-
sparkasse mit 20 Prozent aufgewertet werden, während früher
nur 12 Prozent vorgesehen waren.

Weingarten , 7. März . (7. Vertretertag der Gemeindepoli-
zcibeamten.) Hier wurde gestern der 7. Vertretertag der Fach¬
gruppe Gemeindepolizeibeamter im Zentralverband württ . Ge¬
meinde- und Körperschaftsbeamten abgehalten. Regierungsrat
Stiefenhofer -Ravensburg als Beauftragter des Ministeriums
des Innern , wünschte einen ersprießlichen Verlauf der Tagung.
Es wurde folgende Entschließung gefaßt: Die 7. Vertreter-
Versammlung der württ . Gemeindepolizeibeamten anerkennt
dankbar die bei der letzten AeUderung des Körperschaftsbesol¬
dungsgesetzes für die Gemeindepolizeibeamten herausgekomme¬
nen Gehaltsverbesserungen. Sie bedauert aber dennoch, fest¬
stellen zu müssen, daß zahlreiche Gemeindepolizeibeamte nicht
angemessen nach Art . 1 des Körpcrschaftsbesoldungsgesetzesbe¬
soldet sind. Die Vertreterversammlung richtet an das Mini¬
sterium des Innern , an das württ . Staatsminifterium und den
württ . Landtag die Bitte , die noch vorhandenen Härten in der
Eingruppierung baldmöglichstzu beseitigen. Insbesondere ist
erforderlich, auf dem Wege lanöesrechtlicherVorschriften zu be¬
stimmen: 1. daß auch die nicht polizeischulmäßig vorgebildeten
Beamten in Gemeinden mit über 3000 Einwohnern nach läng¬
stens 15 Jahren in Gruppe V; 2. daß die vollbeschäftigten
Beamten in Gemeinden unter 3000 Einwohnern wenigstens in
die Gruppe III einzustufen sind und daß sie nach längstens
15 Jahren in die Gruppe IV vorgerückt werden müssen; 3. daß
die Dienstvorgesetzten von Polizeimannfchaften mit vier oder
mehr Beamten in die Gruppe VI eingereiht werden müssen. Die
Vertreterversammlung weist darauf hin, daß die nicht polizei¬
schulmäßig vorgebildeten Gemeindepolizeibeamten nach einer
gewissen Dauer ihrer Tätigkeit nachweisbar ihre Aenstauf-
gaben ebenso gut erfüllen wie die polizeischulmäßig gebildeten
Beamten und daß daher eine Zurücksetzung hei der Besoldungs¬
eingruppierung nicht gerechtfertigt ist. Die Vertreterversamm¬
lung beauftragt den Fachgruppenvorstand, im Benehmen mit
dem Zentralvorstand dahin zu wirken, daß die bevorstehenden
Verbesserungen in der Eingruppierung der staatl. Forstbeam¬
ten auch für die Gemeindeforstbeamten nutzbar gemacht wer¬den." — Schwend wurde einstimmig wieder zum Vorsitzenden
gewählt.

Friedrichshafen, 11. März . (Bodenlose Frechheit.) Zwei
Gutedel, die aus dem Arbeitshaus in Vaihingen a. E. zum
zweitenmal entsprungen waren, hatten die Frechheit, gestern
nachmittag bei der Polizeidirektton hier zu erscheinen und den
angeblichen Verlust ihrer Ausweispapiere anzumelden. Bei
der Kontrolle der beiden Früchtchen, die wegen Zuhälterei und
anderer Vergehen im Arbmtshaus untergcbracht waren, ergab
sich, daß sie wegen Ausbuchs aus jener Anstalt gesucht wurden.
Höher gebt die Frechheit wohl nicht mehr. Sie werden nun
wohl dorthin zurückgebracht.

Unterjochen, OA. Aalen, 11. März . (Wilderer .) In den
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Gottlob Schumacher , Messerschmied,

Pforzheim , Barfüßergasse (beim Schloßberg ).

»esse.

Das Haus ohne Lachen
21 Roman von Otto Neufeld  t.

Zwar hatte der Alte ihm keine Ver¬
sprechungen gegeben, aber er schien nach Garrisons Ansicht
die ganze Angelegenheit ruhiger und verständiger zu beur¬
teilen. Er hatte keine Drohungen mehr ausgestoßen , nichts
mehr gesprochen von seinem Willen , seine Schuld zu be-
kennen und Eick zu Hilfe zu kommen. Aber nun war die
Bedrohung, die furchtbarste , die nur von Endrulath kom¬
men konnte, wieder da.

Der Detektiv berichtete sachlich:
„Es fiel meinen Beamten bereits am zweiten Tage auf.

iß Endrulaths Tochter mit ihrem Vater gemeinsam am
ühen Morgen das Haus verließ und später als er selbst
eimkam. Das wiederholte sich auch am darauffolgenden
age. Ms ich davon unterrichtet wurde , glaubte ich zwar

nicht, daß es sich um etwas Verdächtiges handele, umso-
mehr, als Sie mir ja sagten, daß Endrulath nichts von der
Rückkehr Eicks wisse. Indessen ließ mich das Verhalten
der jungen Dame doch Nachdenken. Daß sie einer Beschäf-
ugung nicht nachging, konnte ich sofort feststellen."

Garrison mahnte mit einer ungeduldigen Kopfbewe¬
gung zur Eile.

„Immerhin glaubte ich aber zur Vorsicht verpflichtet
M sein", fuhr der Detektiv fort . „Ich ließ seit vorgestern
°uch Endrulaths Tochter beobachten und muß sagen, daß
das Ergebnis wirklich ein wenig überraschend ist. Die
junge Dame verließ an jedem Tage gemeinsam mit ihrem
Aater das Haus , trennte sich von ihm am Potsdamer
Ratz und durchstreifte planlos die Straßen und verschie¬

be Parkanlagen . Sie hält sich hauptsächlich im Zentrum
Stadt auf, aber auch im Norden und Osten. Sie war

früh in Dahlem - ." Garrison sank in seinen

En-Sessel zurück. Nun war kein Zweifel mehr möglich,
drulath hatte sich seiner Tochter anvertraut.

„Was tat sie in Dahlem ? " fragte er erregt.
„Dasselbe , was sie hier in Berlin immer tut . Sie ging

durch die Straßen , aber während sie sonst immer für sich
allein blieb, hat sie in Dahlem ganz offensichtlich eine Be¬
kanntschaft gesucht."

„Mit wem? "
„Mit einem Dienstmädchen."
„Wissen Sie , bei wem das Mädchen m Stellung ist? "
„Nein , ich könnte das aber mit Leichtigkeit feststellen

lasten."
„Tun Sie das bitte unter allen Umständen ."
„Gewiß ."
Garrison hörte nur noch mit halbem Ohre hin , was

Morsbach weiter berichtete:
„Gegen mittag geht die junge Dame regelmäßig nach

Hause, wahrscheinlich, um zu essen. Aber schon nach einer
knappen Stunde ist sie wieder auf der Straße . Ich hätte
das alles nicht für so sehr verdächtig gehalten , denn wa-
rum soll eine junge Dame, die nicht sehr beschäftigt ist.
nicht Lust verspüren , sich Straßen und Menschen anzu¬
sehen? Mein Beamter behauptet allerdings , daß sie den
Eindruck macht, als suche sie jemand . Ich legte auch da¬
rauf noch keinen großen Wert , indessen geschah heute et¬
was , das auch mich stutzig gemacht hat ."

Garrison unterdrückte die große Erregung, die ihn
gepackt he.tte:

„Was geschah?"
Morsbach massierte mit Damnen und Zeigefinger nach-

denklich sein Kinn:
„Die Dame war auf dem Polizeipräsidium."
Garrison erblaßte und konnte kein Wort hervorbrin-

gen, er hatte den Mund schreckhaft geöffnet, und wäre
Morsbach nicht ganz und gar m seinen Bericht vertieft
gewesen, so wäre ihm das Entsetzen Garrisons sicherlich
ausgefallen.

„Was sie dort zu tun hatte , kann ich mit Bestimmtheit
leider nicht sagen. Ich bin auf Vermutungen angewiesen,
die allerdings ziemlich sicher sind. Die Dame fragte sich
nämlich zu der Stelle durch, die die Nachforschungen nach
Vermißten bearbeitet , und wo mein Beamter am Tage
zuvor ebenfalls gewesen war . Wir haben natürlich sofort
in unauffälliger Weise aus dem betreffenden Beamten
herauszuholen versucht, um welche Auskunft er gebeten
wurde . Der Beamte schwieg erst und gab schließlich, als
er dringender gebeten wurde , mit Gelächter eine Aus¬
kunft , die sicherlich falsch ist. Das geschah heute nachmit¬
tag um zwei Uhr und bis jetzt - ."

Das Läuten des Tischtelephons schnitt die Worte
Morsbachs ab. Garrison nahm den Hörer ans Ohr und
meldete sich an. Ein Detektiv , der am anderen Ende der
Leitung seinen Namen nannte , fragte nach seinem Chef
und verlangte diesen dann in dringlichster Angelegenheit
zu sprechen. Garrison gab den Hörer an Morsbach weiter.

Der nannte seinen Namen , und Garrison sah, daß sich
die Gesichtszüge Morsbachs plötzlich erhellten und höchste
Befriedigung ausdrückten.

„Wo ist er ?" fragte er in den Apparat.
Er ließ den Hörer nach einigen Sekunden sinken und

sagte, zu Garrison gewandt:
„Eick ist gefunden !"
Garrison fuhr zusammen:
„Gefunden ? "
„Ja , er hält sich unter falschem Namen in einem Ho-

* rn der Taubenstraße auf ."

It- F

.,4

> .A,



letzten Monaten wurde in den angrenzenden Langertswaldun-
aen mehrfach die Wahrnehmung gemacht, daß gewildert wurde.
Es wurden gestellte Schlingen , sowie mehrmals Rehanfbrüche
vorgefunden, trotzdem die Schonzeit schon oingetreten war.
Am letzten Sonntag wurde im Waldteil „Luttenberg " hiesiger
Markung ein in der Schlinge gefangenes, schon verendetes Reh
aufgefunden. Die Schlinge war so raffiniert gestellt, daß das
Reh nach dem Fang sofort den Steilabhang hinunterfiel und
somit geradezu aufgehängt war und ohne Zweifel alsbald ver¬
endete. Das gefangene Reh war eine trächtige, etwa dreijäh¬
rige Rebaeike. Durck>die von einem Landiäaer von Aalen eite¬rige Rehgeiße. Durch die von einem Landjäger von Aalen ein
geleitete Untersuchung wurde der Taglöhner I . G. bon hier
als der Wilderer ernntetlt . Wie verlautet , soll der Täter durch
beigebrachte Beweismittel überführt und auch der ziemlich um¬
fangreichen Wilderei geständig sein. Zu bestrafen ist hier nicht
bloß die Wilddieberei, sondern auch die Roheit, mit der d-re
Tiere in ihren Schlingen einem qualvollen Tod überliefert
werden.

Hülen, OA. Neresheim, 11. März . (Bubenstreich.) Ws
letzte Woche ein Lastauto hier vor einem Geschäftshaus hielt,
vergnügten sich vier Knirps im Alter von 4—6 Jahren damit,
daß sie einen ihrer Spielkameraden, weil sie grad „Gäulcs"
taten , hinten an das Auto zu binden. Der Wagenführer , der
davon nichts beobachtet hatte, fuhr, als er im Geschäft fertig
war , weiter. Wenn er nicht zufällig 200 Meter entfernt davon
wieder hätte halten müssen, wäre es dein hinten angebundenen
Kerlchen, der die Schnur um den Hals hatte, schlimm ergangen.
Er soll schon ganz bedenklich ausgesehen haben.

Obstbau und Obstertrag in Württemberg im Jahr 1926.
Die Bestandesaufnahme an ertragsfähigen Bäumen ergab, laut
Mitteilungen des Württ . Statistischen Landesamts , für das
Jahr 10265 546 003 (im Jahr 1925 5 514285) Aepfel-, 2221660
(2 203 600) Birn -, 1540 791 (1 577 372) Pflaumen - und Zwetsch¬
gen-, 315 077 (315 467) Kirschbäume, insgesamt 9 623 531
(9 610 724) Obstbäume. Der Ertrag stellte sich für Aepfel auf
1078 446 (gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 1916/25 —
1022 748 Ztr .), Birnen 740321 (—49 745), Pflaumen und
Zwetschgen 64 236 (—66 060), Kirschen 24 066 (—29 008). Bon
dem Gesamtertrag des Jahres 1926 in Aepfeln entfallen auf
Mostäpfel 83,9 Proz ., Tafeläpfel 16,1 Proz ., in Birnen auf
Mostbirnen 93,6 Proz ., Tafelbirnen 6,4 Proz ., in Kirschen auf
süße Eßkirschen 79,1 Proz ., Brennkirschen 20,9 Proz . Die
Preise der einzelnen Obstgattungen waren im Landesdurch¬
schnitt pro Zentner Aepfel R .M . 6.79 (Durchschnitt der Jahre
1904/13 M . 3.80), Birnen R .M . 5.06 (3.62), Pflaumen und
Zwetschgen 11.41 R .M . (4.24), Kirschen 17.44 (9.17). Gegenüberbellt Jrinr 1 itnndk-n bin Nreiie wesenliirb besseren Obst-

von 24 Jahren stehende Arbeiter Wendelin Hertweck wollte die
elektrische Leitung im Stalle eines Oekonomiegebäudes aus-
bess-ern. Er geriet dabei anscheinend durch irgend einen Zufall
in Berührung mit dem Stromkreis und erlitt einen tödlichen

derbelebungsversuche blieben erfolglos.

dem Jahr 1925 standen die Preise des wesentlich besseren Obst¬
jahres 1926 zum Teil nicht unerheblich zurück. Der Gesamt¬
geldwert der Obsternte 1926 berechnet sich auf rund 12.22 Mill.
Reichsmark gegen 5,65 Mill . R .M . im Jahr 1925 und 8,0 Mill.
Mark im Durchschnitt 1904/13. Von dem Gesamtgeldwert ent¬
fallen auf Aepfel 7 32 Mill ., Birnen 3.75 Mill ., Pflaumen und
Zwetschgen 0,73 Mill ., Kirschen 0,42 Mill . R .M . Einen Geld¬
wert von je mehr als 300 000 R .M . haben folgende Oberamts¬
bezirke aufzuweisen: Hcilbronn 658 233, Ludwigsburg 564 326,
Kirchheim 492600, Oehringen 488075, Ulm 445 832, Neckar¬
sulm 419160, Nürtingen 375 512, Göppingen 360112, Waiblin¬
gen 344234, Herrenberg 337 398, Urach M2 622 R.M . Nimmt
man zu dem Geldwert des Obstertrags mit 12,2 Mill . noch den
des Weinertrags mit 5,6 Mill ., so erhält man als Gesamtwert
der württembergischcn Obst- und Weinernte des Jahres 1926
den Betrag von 17Z gegenüber 20,5 Mill . im Jahr 1925, 15,6
Mill . inr Jahr 1924 und 17 Mill . im Durchschnitt der Bor-
kriegsjahre 1904/13.

Schlag. Wie
Freiburg , 11. März . Vor einigen Tagen ist es der Polizei

gelungen, in der Person einer 29 Jahre alten Fabrikarbeiterin
aus Frankfurt a. d. O. eine Hochstaplerin festzunehmen. Doro¬
thea Rühe — auf diesen Namen ist die Verhaftete in Frankfurt
a. d. O. getauft — ist die Tochter ehrbarer Gärtnersleute . Sie
lebte seit vielen Jahren auf Kosten der Leichtgläubigkeit der¬
jenigen Personen , für die ein hochklingender Name nun einmal
das höchste Glück auf Erden bedeutet. Ms Baronin von Balle-
ström, von Ostensacken, Komtesse von Kahserlinck oder von
Brückenau fand sie Eingang in die Kreise der sog. Gesellschaft.
Heiratslustigen Männern machte sie als Baronin oder Komtesse
das Herz voll und den Geldbeutel leer. Auch als Krankenschwe¬
ster wußte sie dem Schattendasein die lichten Seiten abzuringen.
Einen Trick, der anscheinend auch heute noch und morgen trotz
übelster Erfahrungen seine Wirkung nicht verfehlt, wußte sie
ebenfalls in den Dienst „ihrer Sache zu stellen: sie gab sich in
völkischen Kreisen als politische Verfolgte aus und fand überall
gastliche Ausnahme. In Freiburg erfreute sich Dorothea Rühe
längere Zeit des Wohlwollens der Fürsorge ; sie ging dann in
eine Klinik, wo sie als Privatpatientin in die zweite Klasse
aufgenommen wurde. Nach 14 Tagen verlangte die Verwal¬
tung den üblichen Kostenvorschuß; Dorothea sagte aber : „Auf
der Reichsbank liegen 2000 Mark Abfindungsgelder für mich,
die kann ich jederzeit erheben. Sofort werde ich das Geld holen
und meine Schuft»begleichen." Sie zog ihre besten Kleider an,
ließ das Alltagsgewand zurück und — kehrte nicht mehr zurück.
Reiste nach Emmendingen, erschwindclteFich dort das Reisegeld

von. Nachnach Berlin und fuhr mit dem nächsten Schnellzug davon,
kurzer Zeit ^aller Mittel bar , erinnerte sie sich des günstigen
Bodens in Freiburg und kehrte nach hier zurück. In Zährin¬
gen fand sie Unterkm ".mft bei einer Familie, meldete sî unter
richtigem Namen als Zugereiste an und geriet in die Maschen

Polizei.der allgegenwärtigen

Baben.
Haueneberstein bei Baden-Baden, 9. März. Der im Alter

In den Kammer-Lichtspiele« läuft ab heute das große span¬
nende Drama „Brandstifter Europas ". Ein Film, der keines¬
wegs eine Aneinanderreihung von wahren und fiktiven Be¬
gebenheiten, sondern ein Kunstwerk darstellt, das im Rahmen
einer spannenden sensationellen .Handlung absolut authentische
und historische Ereignisse wiedergibt. Der Film schildert nicht
nur die wahren Erlebnisse einer russischen Spionin , einer be¬
kannten Schönheit der russischen Gesellschaft, sondern auch das
interessante Doppelleben des berüchtigten Rasputin , dem
eigentlichen Herrscher des damaligen Rußlands , sowie die histo¬
rischen Vorgänge von Anfang des Krieges bis zum Tode des
russischen Zaren und dem^ Ausbruch der Revolution . Ein
reichhaltiges und sehr interepantes Beiprogramm vervollstän¬
digt den sehenswerten Spielplan.

Vermischtes.
Keine Berufung , im Aubele-Prozetz. Entgegen anderslau¬

tenden Meldungen erfährt die Tel.-Union von unterrichteter
Seite , daß weder Lokomotivführer Aubele, noch der Staats¬
anwalt Berufung gegen das Urteil eingelegt haben.

30 Jahre Bad Wörishofen. In diesem Jahre sieht das
bekannte Kneipp-Bad Wörishofen in Bayern auf einen 30jäh-
rigen Kurbetrieb zurück. Dem im vergangenen Jahr von 13 218
Gästen besuchten Bade stehen gegenwärtig 18 größere Hotels
und Fremdenbetriebe sowie 33 Pensionen und 124 Privathäuser
mit insgesamt rund 4000 Betten zur Verfügung.

Die Äebelhornbahn die höchste deutsche Bergbahn . Die
Nebelhornbahn, deren Bau bekanntlich vor kurzem beschlossen
wurde und die man bereits im Spätsommer in Betrieb zu neh¬
men hofft, dürfte, wie in „Verkehr und Bäder " mitgeteilt wird,
die längste und zugleich höchste deutsche Bergbahn werden, La
ja die nur ein Paar hundert Meter längere Zugspitzbahn be¬
kanntlich ein österreichisches Unternehmen ist. Die Nebelhorn¬
bahn, die nach dem bewährten System der Seilbahnen gebaut
wird, wird aus etwa 2200 Meter Höhe geführt. (Kreuzeckbahn
ist 1650 Meter lang.) Das Nebelbor» leibst ist 2224 Meter hoch.
Der Weg der Seilbahn geht vom Talbahnhof in Oberstdorf
aus , führt über die beiden Gaisalpseen (1509 Meter ) in die
alpinen Regionen hinein. Vom Gipfelbahnhof aus sieht man
die Zugspitze, dann die Gipfelzüge vom Rauhorn bis zum Hoch-
Vogel, die Mädelegruppe, die Schwizer Alpen usw.

Eine zweideutige „Anordnung ". Ein neuer Orden wäre
beinahe in einem Dörfchen des Kreises Marburg eingesührt
worden, wenn es nach dem Willeg des Ortsdieners gegangen
wäre ; dieser hat nämlich folgende Polizeiverfügung mit feier¬
licher Stimme verkündet: „Alle Hundebesitzer haben von heute
an die Hundemarke umzuhängen." Es soll tatsächlich einer
dem Befehl nachgekommen sein.

Tragödein aus Krankheit und Betrug . Am vergangenen
Mittwoch schnitt in Halle a. d. S . die Frau eines Postober¬
sekretärs ihrem schlafenden 18jährigen Sohn die Kehle bis auf
den Wirbel durch und erschoß den gleichfalls schlafenden Ehe¬
mann . Darauf versuchte sie sich die Schlagader durchzuschnei¬
den und stürzte sich aus dem dritten Stockwerk auf den Hof hin¬
ab. Die Frau , die schwer verletzt im Krankenhaus liegt, war
bis vor kurzer Zeit in einer Nervenheilanstalt untergebracht,
— Der Regierungsinfpektor Frank von Königsberg, der vor

einigen Tagen nach Verübung von Urkundenfälschung und
Betrug mit seiner Geliebten geflüchtet war , hat am Mittwoch
seine Geliebte in Metgetherwald erschossen. Frank ist da^
nach Königsberg gefahren. Als er in seiner Wohnung von
Kriminalbeamten gestellt wurde, schoß er sich eine Kugel in
die Schläfe. — Der Studienrat Professor Emil Karner , sch
24 Jahren an der Realschule in Bad Salzungen tätig , hat sich
am Mittwoch vormittag nach der Abiturientenprüfung , bei der
er mitgewirkt hatte, nach Meinungen begeben und sich aus
dem dortigen Friedhof aus noch unbekannten Gründen er¬
schossen.

75jähriges Jubiläum der Seebataillone — Marine -Infan¬
terie. Im Mai d. I . jährt sich zum 75. Male die Gründung
der Marine -Infanterie . Wenn auch diese ruhmreiche Marine-
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truppe aufgelöst werden mußte, so sorgen doch die Vereinigun- nschima"
gen früherer Seesoldatcn dafür, daß ihr Gedenken nicht in Per- sanfte Be
gessenheit gerät . Wie berichtet wird, veranstaltet der Bereu, fitzen die
ehemaliger Seesoldaten zu Wilhelmshaven vom 6. bis 8. ÄugH V Josef
in dieser alten Seesoldatengarnison einen Seesoldatentag unifseinen Re
ladet alle ehemaligen Angehörigen der Seebataillone und "
Marine -Jnfanterieregimenter zu dieser Wiedersehensfeier ein
— Anfragen werden beantwortet und Auskunft erteilt durch
den Vorsitzenden des genannten Vereins,; Ober-Verw.-Sekr.
Hackbarth, Wilhelmshaven, Manteuffelstraße 2. Kameraden^
die gewillt sind, die Werbetätigkeit zu unterstützen, werden uni
Mitteilung gebeten.

Die neue „Emden" am Grabe der alten. Der neue Kreme,
„Emden", der zurzeit auf seiner ersten Auslandsreise begriffe,
ist, wird am 14. März , von Padang (Sumatra ) kommend, vo,
South Keeling in der Gruppe der Kokos-Inseln im Indische,
Ozean eintreffen, um den Ort zu besuchen, an dem am 9.
vember 1914 die alte „Emden" von dem englischen Kreuz«
„Sydney " nach heftiger Gegenwehr vernichtet wurde. Für d«
bei diesem Kampf gefallenen Angehörigen der Emden-Besat¬
zung wird eine Gedächtnisfeier veranstaltet und gleichzeitig
der Mannschaft ein Bild dieses Gefechtes veranschaulicht wer¬
den. Die „Emden" wird dann ihre Reise nach Niederländisch-
Jndien fortsetzen.

Zunahme der Vergnügungssucht in Stockholm. Nach ein«
soeben veröffentlichten Statistik des Stockholmer Steueramt¬
hat der Besuch der vergnügungssteuerpflichtigen Veranstaltun¬
gen in der schwedischen Hauptstadt auch wichrend des vergange¬
nen Jahres wieder erheblich zugenommen. Insgesamt wurm
10,6 Millionen Eintrittskarten zu derartigen Veranstaltung^
verkauft gegen rund 9,7 Millionen im Jahr 1925. Auf Ls,
Kopf der Bevölkerung berechnet entfielen im Jahre 1926 je A

" rftaBesuche vergnügungssteuerpflichtiger Veranstaltungen au,
jeden Stockholmer Einwohner gegen 22 im Jahre vorher . Ver¬
ausgabt wurden für Eintrittskarten insgesamt 45 Million«
Kronen oder 34 Kronen auf den Kopf der Bevölkerung.

Kurzer Prozeß gegen einen Mörder . Der kürzeste Prozej
gegen einen Mörder fand gestern in Old Bailey in Lonim,
statt, wo der 26jährige James Frederick Stratton 17 Tage m<i
Ausführung des Mords an seiner Geliebten, die er in einen
Eisenbahnzug ermordete, in einem Gerichtsverfahren, das nich
länger als sechs Minuten dauerte, zum Tode verurteilt wurde
Stratton bezichtigte sich selbst des Mordes und wies Len An¬
trag des Verteidigers , der ihn als abnorm hinstellen wollte
zurück.

Ein furchtbares Brandunglück. Die ganze Bevölkerung
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Dorfes Karavaikovo bei Moskau war in der aus Holz gebaut«.' Schlachtp
Schule zu einer Amateurvorstellung versammelt. Plötzlit

Henny Porten in dem Großfilm „Die Flammen lügen" in
den Lililichtspielen in Pforzheim . Wo hat es je eine Frau ge
geben, die so bekannt und beliebt war wie Henny Porten-
Sie ist in den Augen des Publikums nicht nur eine Filmschw
spielerin oder eine Künstlerin, sondern überhaupt das Shmbs,
der Frau , der in Liebe aufgehenden Gattin und Mutter . Aut
in diesem Film hatte Henny Porten wiederum reichlich Ge¬
legenheit, ihre große Kunst zu zeigen. Dieser Film einer Lei
besten Henny Porten -Mm , der sich würdig an Kammerumfi
und Mutter und Kind und Tragödie anreiht , wird durch edV
überaus humoristisches Lustspiel, einen interessanten KultuSs
film und die Auslandswoche zu einem hervorragend gute»
Programm ergänzt , dessen Besuch wir nur empfehlen könm

mäßig.
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Ab heute Samstag für nur drei Tage gelangt im Central
theater Pforzheim „Der Reiter ohne Kopf", dritter Teil, M
Darstellung . Dazu als neu das fünfaktige Drama „Als W
Ehre zerbrach". Der Besuch beider Stücke kann dem filmlik
benden Publikum bestens empfohlen ,verden.

D

Wie schütze ich meine Haustiere vor
Krankheiten?

Inch WklWmMiss!
Dasselbe reguliert den Gesamtorganismus der Tiere und

zeitigt heilkräftige Wirkungen.
General -Bertretung:

ZritZ vorttling, Schweinemästerei,
Calmbach a . E .» Telefon 187 Wildbad.
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Wkgtv Avsssbe des LMplshrs
werden zirka 62 Grabdenkmäler in bestem Odenwald
granit und Spinit , teils poliert und teils unpoliert, sehr
preiswert abgegeben. Fertige Ausstellung in jedem Friedhof
einschl. der Einfassung wird mit übernommen. Erstklassige
und reelle Bedienung. Nur ernsthafte Interessenten bekommen
die Lagerliste zugesandl und erhalten Auskunft.

Wilhelm Schweinfurth Karlsruhei. Baden,
Gottesauerstraße 11, T->l. 2231.

>piano,
rmßbaum, gut erhalten.piano.
schwarz poliert, neu¬
wertig, voll und edel
im Ton, sehr günstig

zu verlause « .
SchmldL Buchmldi.

Pforzheim, Poststr. 1, ^Judustriehaus.
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Gruft Bertsch z. Ochsen.
Niebelsbach.

Wegen Aufgabe der Eber-
Haltung verkaufe ich auf 1. April
zwei rittfähige

veredeltes Landschwein im Alter
von 14 und 6 Monaten.

Ludwig Aichtlsr,
> z. . Rößle".
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tilgte eine Lampe auf der Bühne . Das brennende Oel spritzte
au? die Kleider der Kinder-, die bei der Vorstellung beteiligt
waren. In ihrer Angst stürzten die Eltern auf me Bühne,
um die brennenden Kinder zu retten . Dabei fingen ihre eige¬
nen Kleider Feuer . Es entstand eine furchtbare Panik . Die¬
jenigen, die entkamen , mußten tatenlos zusehen, wie das Feuer
!mnrer weiter um sich grifs , und ihre Freunde und Verwandten
einen entsetzlichen Flammentod starben . Jede Familie im Dorf
bat Opfer zu beklagen . Bisher wurden 27 Leichen geborgen,
iO Personen werden vermißt.

Verschollene SOS -Rufe . Drei in Uokohama eingelaufene
Dampfer melden , am Mittwoch morgen 2 Uhr SOS -Rufe des
japanischen Marineschulschiffes „Kirrschima " ausgefangen zu
haben, die plötzlich abbrachen . Die Schiffe vermochten die „Ki-
rischima" nicht zu finden , so daß zu befürchten ist, daß die ge¬
samte Besatzung , die 83 Kadetten , verloren sind. Zerstörer
setzen die Versuche fort , die „Kirischima " zu finden.

Josef II. und der Postillon . Kaiser Josef II . fuhr auf
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eesoldatentag unfeinen Reisen dem Gefolge oft einige Stationen inkognito vor-
-eebataillone und aus. So kam er einmal bei dem Postmeister eines Städtchens
>ersehensseier ein an und verlangt als Einer aus der Suite des Kaisers sogleich
unft erteilt durch weiter befördert zu werden . Die Reihe traf einen Postillon,
Ober -Verw .-Sekr. der sich seit einigen Stunden darauf freute , den erwarteten
e 2. Kameraden, Kaiser fahren zu dürfen . Dieser Strich durch die Rechnung
ützen, werden um machte die Postillon so mißmutig und übelgelaunt , daß ihn

der Kaiser unterwegs um die Ursache fragte . Nach öfterem
vergeblichem Fragen erhielt er zur Antwort : „Wäre , bevor
Ihr in unser Städtchen kämet, die Achse Eures Wagens gebro-
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Der neue Kreuze,
mdsreise begriff«,
ra ) kommend, von Jen , so wäre die Reihe , den Kaiser zu fahren , an mich gekom-
seln im Indisch«,) men, und der Dukaten Trinkgeld auch." Unter Fluchen und

Murren des Postillons gelangte Josef ll. zur nächsten Poststa¬
tion und verdrießlich begehrte der Kutscher sein Trinkgeld . Aber
wie erstaunte er , als ihm sein Paffagier sechs blanke Dukaten
in den Hut warf . Vergessen war aller Unmut und im Taumel
der Freude rief er nach echter Postknechtsmanier aus : „Nun
kann mich der Kaiser — "

Mutter und Kind überfahren . Bei der Station Völs an
der Arlbergbahn versuchte die Frau eines Bahnbeamten ihr
zweijähriges Kind , das auf den Geleisen spielte, vor dem her¬
anbrausenden Schnellzug zu retten . Mutter und Kind wurden
vom Zuge erfaßt . Die Frau wurde getötet , während das Kind
lebensgefährliche Verletzungen erlitt.

Zoologisches. Dame : „Warum nennt ihr denn eure Leh¬
rerin immer die Nachtigall ? Singt sie schön?" — Kleines
Mädchen : „Nein , aber sie schlägt !"

Handel «nd Verkehr.
Stuttgart , 11. März . (Pferdemärkte.) Die Stuttgarter

Pferdemärkte im städt . Schlachtviehhof am 14. März und 11.
April fallen aus . Der nächste große Pferdemarkt mit Prämiie¬
rung findet in Verbindung mit der Schlacht - und Mastvieh-
ausstellung am 25. und 26. April 1927 statt.

Pferdepreise . Dem Pferdemarkt in Bernhausen a . F.
waren 80 Pferde zugeführt . Verkauft wurden 55 Pferde . Die
Preise bewegten sich zwischen 700—1200 Mark . — Der März-
Pferdemarkt auf der Gänswiese in Ulm hatte einen Zutrieb
von 350 Pferden . Die Preise waren für jüngere schwere Pferde
1100 — 1500 , für jüngere mittelschwere 800 — 1100 , für ältere mit-
lelschwere 200- 500, für Fohlen (zweijährig ) 600—800, für

'Schlachtpferde 50—150 Mark . Der Marktverlauf war mittel¬
mäßig.

Wirtschaftliche Wochenrundschau.
Börse.  An der Börse besteht nach wie vor große Un-

, sicherheit und ausgesprochene Neigung zur Vorsicht . Die Märkte
hatten unter den fortdauernden Realisationen stark zu leidem
Schuld daran war vor allem die Undurchsichtigkeit der Geld-

lismmer IiiMsmel«kkorrdeim
Ab heute 4.00, 6.20 . 8.40 Uhr.

Der Film der Woche!

Brandstifter Europas
Ein überaus packender Beitrag zur Kriegsschuldlüge.

Der Film wurde geschaffen auf Grund von aufgefundenen
Geheim-Dokumentcn eines russischen Diplomaten. Er schil¬

dert vor allem den Einfluß, den

auf jene Vorgänge ausgellbt hat: sie mußten zwangsläufig
zum Kriege führen.

Regie: Max Neufeld.
Hauptdarsteller:

Zar Nikolaus ll. Heinz tzanus
Die Zarin . Margit Thumann-MIller
Der Zarewitsch. Kl. Loibner
Der Großfürst . Eugen Neufeld
Sonja Starowna . Renate Renee
Rasputin . Max Neufeld
Wladimir Iljipsch Lenin. Eugen Dumont
Iwan Aoadieff . Hans Marr
Olga, seine Tochter . . Charlotte Ander

und viele andere.
Die in den russischen Bacchanalien vorkommenden Tänze

> U wurden von dem berühmten Ballett-Ensemble Neuber
»> ausgesükrt.

Ein Taumel von Genußsucht durchzog die morsch gewordene
Welt. Schöne Frauen übten einen Einfluß aus, von dem
man sich kaum eine Vorstellung machen kann. Ihnen
zuliebe wurden Interessen von Ländern und Völkern ge¬
opfert. Unbarmherzig zog das Ungewitter über Welt und
Menschheit, aber mit den Schuldigen mutzten auch so un¬

endlich viele Unschuldige leiden.
Man Hai wohl noch nie ein Werk gesehen, das in

- gleicher Weise gepackt und aufgerüttelt Hütte.

, / D Außerdem ein reichhaltiges und interessantes
Beiprogramm

Jugendliche haben keinen Zutritt!
Beginn: Sonntag 2.00, 3 50, 5.40, 7.30, 9.00 Uhr.

Wer«erkauft» M. muß»ferme».

Verhältnisse und die Befürchtung , daß die Prolongationen am
Geldmarkt zum Medio und zum Monatsultimo , der diesmal
Quartalsultimo ist, verschärft würden . Die Haltung der Reichs¬
bank in den schwebenden Fragen des Geldmarkts ist noch durch¬
aus ungewiß . Von Einfluß war auch die Höhe der spekula¬
tiven Engagements . Ferner verstimmte die Vertagung der
Freigabeangelegenheit in Amerika . Die Baiffepartet machte
weitere scharfe Vorstöße . Der Verkehr an der Börse konzentierte
sich hauptsächlich auf einige Spezialwerte , in welchen Meinungs¬
käufe der Spekulation Kurssteigerungen bewirkten . Im gan¬
zen war die Kursbildung aber durchaus uneinheitlich und
schwankend. Mehrmaliger Tendenzwechsel und große Zurück¬
haltung waren die Kennzeichen dieser Woche.

Geldmarkt.  Am Geldmarkt hat die Versteifung nur
wenig nachgelassen und die Geldnachfrage, auch nach Tagesgeld,
ist immer noch sehr stark. Die Rcichsanleihefinanziernng, der
letzte Ultimobedarf, auch die Zweimonatsbilanzen hatten zu
einer Häufung der Ansprüche geführt, die an den Geldmarkt
große Ansprüche stellten. Dazu kamen wichtige Anforderungen
öffentlicher Stellen . Für die Weiterentwicklungist zu beachten,
daß der landwirtschaftliche Bedarf eine nicht unbedeutende Rolle
spielen wird. Aber auch die Industrie wird bei -der anziehen¬
den Konjunktur noch mancherlei Finanzierungsansprüche stellen.
Für den kommenden Medio ist man nicht optimistisch gestimmt.
Zudem naht der Qnartalsultimo heran, so daß es sehr zweifel¬
haft ist, ob überhaupt im März mit einer entschiedenen Ent¬
spannung des Geldmarkts und einem Abbau der Zinssätze zu
rechnen ist.

Proüuktenmarkt.  Auf den Getreidemärkten war die
Haltung etwas freundlicher . Weizen zog im Anschluß an die
festere Haltung der Auslandsmärkte etwas an . Die Umsätze
blieben aber noch ziemlich gering . Die Mehlmärkte lagen fast
vollkommen still. An der Stuttgarter Landesproduktenbörse
blieben Heu und Stroh mit 8 Lzw. 4,5 Mark pro Doppelzentner
unverändert . An der Berliner Produktenbörse notierten Wei¬
zen 272 (R 2), Roggen 249 (— 2), Wintergerste 205 (unv .),
Sommergerste 241 (unv .), Hafer 203 ( ü 2) Mark je Pro Tonne
und Mehl 37 (unv .) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Wirtschaftslage befindet sich in
einem langsamen Aufstieg. Von der Leipziger Frühjahrsmesse,
die aus dem In - Wie Auslände überaus gut besucht ist, wird
über eine lebhafte Nachfrage berichtet, die diesmal schneller als
sonst zu Abschlüssen führt , da der Handel angesichts der aufstre¬
benden Konjunktur sich rechtzeitig zu den heute sehr günstigen
Preisen eindecken will. Das deutsche Preisniveau ist aus dem
Weltmarkt durchaus wieder konkurrenzfähig. Aus den Eisen¬
märkten ist die Inlandsnachfrage besser geworden. Auch die
Wollpreise sind wieder gestiegen. Dagegen traten aus den
Häuteauktionen überall Abschläge bis zu 8 Proz . ein.

Vichmarkt.  Auf den Schlachtviehmärkten blieben die
Notierungen bei Großvieh und Kälbern unverändert . Dagegen
trat auf den Schweinemärkten, die stark beliefert waren, ein be-

Kontirmsnäsn i»
Kommunikanten^ UIV

XU anerkennt billigen kreisen.

Vesiliebe 22.

Prachtvoll schmeckendes, wirklich gutes
SSsr*

SlFH » SLZSllStt
selbst zu brauen, ist so einfach wie Kaffee¬

kochen, mit dem echten

(Malz und Hopfen enthaltend), Päckchen für 12'/» Liter
—,75 RM , für 25 Liter 1,25 RM . Jeder ist über¬
rascht von der Güte und dem Wohlgeschmack des Er¬
zeugnisses. Seit 17 Jahre « eiugefiihrt und ärztlich
empfohlen. Zu haben in Apotheken, Drogerien, Kolo¬
nialwarengeschäften usw.; wo nicht, bei dem alleinigen

Hersteller
Idvrillger 888MrMksdM,K.m.d.8.. Seilia II11Z,L284.
Viele Dankschreiben und Nachbestellungen beweisen die
Güte. Vertreter gesucht. Verlangen Sie Prospekt über

Selbsiherstellung von Likören aller Sorten!

UUj
PsrsorresrwKgsu, Lastwagen,

Motorräder«
erhalten

Dame« «uv Herren
Privat - u. Berufsfahrer

zu ermäßigten Preisen in der

kriv.-MMsdmkiiIe kkorrkeim
kl. m. b. ll.

Maximilianstr. 159, Tel. 5158. (Prospekt kostenlos.)

trächtlicher Preissturz ein . Auf den Fleifchmärkten kam
Schweinefleisch ebenfalls etwas billiger.

Holzmarkt.  Auf den Rundholzmärkten ist die Kauflust
rege . Das beträchtliche Angebot am Nadelrundholzmarkt fand
guten Absatz.

S «
üie rascke Pourenmasedme , ein Ledlager in
tzualitat , I -eistuog unä kreis . 7ablungsbeäiog-

ungsn : bis 12 Nonate 2ie1.
Auskunft unä Vorkübrung rmverbmälieb ckured

ckie Vertretung
Uotorrack- uncl ^uto-keparatur-IVerlistatt

pforrNsim - Srölringen , IVestlictie 380.

Zum Ausbau der Organisation wird eine bestempfohlene
erste Kraft gegen Provision und Fixum sofort gesucht.
Günstige Verdienstmöglichkeit für Versicherungsfachleute.

Ausführliche Angebote erbeten an
„VoIlLSHVvIrL " L . UI.

Uk « Lirk8ÄL »7elLti « i»

A. Lützenkirchen, Metzgerstr. 14.
l!IllIlIl!Il>!IIIlIlIl!!!Ill!!Il!l!l!I!!I!II!>lIl!I!I!II!I!llI!II!»IIII«I!!

Regen-Schirme
für Konfirmanden

empfiehlt in schöner Auswahl billigst

«»»» U»I»

Kleins dlüks.
M VM schaffen 8ie Ihre tägliche ? utr>
arbeit in cler halben 2eit, uncl lhr Oe-
sciiirr vvircl im blu blank uncl rein.

VI/VI ist säurefrei; es scbmiert nicbt, riecht
nicht unct ist clas appetitlichste uncl liancl-
licliste putrmittel für k<och- unct kKgesclurr.
Wer VM kennt, vvill's nimmer missen.

..Lunliehl " d/lsnnksien

ovkirwrmäev
VMMUMM

in allen formen, Susserst preiswert

kvbiM Mein,
Useren-, öuî eken-, Knadon-, Zport-kekieiäung

— Aüjlaussetimit—

pforrlieim, Mlliedk2S.



O/e a/töemäLrte 5/reat»'o//s
UsdsrsU «ekLMiest ! / ^uk Vunsek Ssrugrquattsn - k-tsekn, «Is ckû ek-
LIsrn ^ sU - Tpinttsrsi öslirssifsict S . m . d . / <!ionL - öski 'snfs !ij

Lebürron! in jeder Aus
führung und

Preislage

L « 8 « » L « r » dllllx!

Luabeusekürreu , starke tzualltät, vssckeckt , mit karbiger
pinksssung . 95, 85 75 »f

Uädokevsoliürreo , kübscke Muster . . 1.50, 1.20 95 ^
LLdokeusokilrrell , neue Ltreik., mocl. Nackart 2.00,1 75,1 .50
Uüdekellsokiirrvu , mod. Karo, Is tzusl. 2.35, 2.10, 1.85
ALdokvolrLxersvLilrrvn. 245, 2.20. 1.95
Servier - und Llersekürreu , velL . . 3 25, 2.75, 1.50

^ 8vI »vv » rLv L « 8tvr8vd « >7Lv » zEdi .'
Damvirsediirren, moderneporm. 1.50 95
vaMeusekürrell, Latin, in kübsck.psrbstellg. 3.95, 3.75, 2,95
vLwsnsebSrrrsu aus la IVssckstokken. mod. Karo, 3.50, 2.95
Hanolllaillan ouŝ ekir, gar.karbeckt, auLerordentl. 150
UllUaLtvIUVI praktisch».billig 1.95, 2.95, 3.95, ll«v.

Litte meine 8viiunkenster rn bvalebtixeu?

Lsllldsiis kkorÄleim
Westliehe 64, gegenüber Hotel Post.

Lrslh -Heilmg
ohne Operation, vollständig ohne BerofsftSrvng, keine
schmerzhafte Einspritzung. In Behandlung kommen:Leisten-,

Schenket-, Hoden-, Nabel- und Banchbrüche.
Ueber die Erfolge unserer Methode schreibt:

Herr Dr . med. S ., approbierter Arzt : Teile hierdurch mit, daß ich
selbst mit der orthopädischenoperalionslosen Bruchbehandlung
gute und oft überraschende Erfolge erzielt habe.

Herr Dr . med. H . B ., approbierter Arzt : Ihre Methode der ope¬
rationslosen Bruchbehandlung habe ich verschiedentlich an meinen
Patienten erprobt und ich kann Ihnen nur von besten Ersolgen
dabei berichten. Selbst Brüche allerschwerster Art kamen in
verhältnismäßig kurzer Zeit zu restloser dauernder Ausheilung.

Frau I . B ., Karlsruhe i. B . : Mein Sohn war von Geburt an mit
einem doppelseitigen Letstenbruch behaftet. Ihre Behandlung
ohne operativen Eingriff mit Hilfe der von Ihnen verordneten
äußerlich anzuwendenden Medikamente führte zu einem vollen
Erfolg . Eine Untersuchung durch einen mir befreundeten Arzt
bestätigte den Erfolg.

Sprechstunde unseres Vertrauensarztes in Pforzheim,
Hotel „International", am Freitag, de» 18. Marz, von
9 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags.

^ ^ n Aerztliches Institut für orthopädische
El DU^ T» Bruchbehandlung . — G. m. b. H.Bremen.

Apparats, Röhren
LinZsltsile.

Telefunkon Alpha,
das billige, leistungsfähige Zwei-Röhren-

Gerät für Europa-Empfang,
empfiehlt

Engen MM, RenenbSrg. Bahnhisslrntze 52.

Spielapparat
.Liebmannista.
für Harmoniums zum .Auf¬
setzen und eingebaut. Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Notenkenntniffe— vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curth.
Pforzheim, Leopoldstraße 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbrücke).

« «Mm
bei G Lewertoff!

Bei mir werden Sie als Kraft-
wagenführer gründlich aus¬
gebildet. Eintritt jederzeit.

Prospekte gratis.
Pforzheimer Privat -Autofahr¬

schule i,vvvvt «Sk,
Pforzheim, nur Salierstr. 28,

gegründet 1914. s
Witwer, Mech., 32 Jahre

alt, mit drei Kindern, ein Mäd¬
chen, 5 Jahre alt, und Zwillinge,
ein Jahr alt, sucht eine Frau,
welche Liebe zu Kmdern hat,
nähen und bügeln kann. Kin¬
derlose Witwe nicht ausge¬
schlossen. Schöne Drei-Zim¬
mer-Einrichtung vorhanden.

Ernstgemeinte Angebote er¬
beten unter ^ 357 an die
„Enztäler"-Geschäftsstelle.

Arnbach.
Verkaufe eine schöne

samt Kalb,
sehr gut gewöhnt.

Gtoll zum „Adler".
Schwann.

Zwei neue lärchene

Hut zu verkaufen
König , Küfermstr.

Porzew-
Liesllllngen

weiß und dekoriert.
Bestelke Alpacca«. versilbert
Kupfer--undA!um.-Gejchirre

sör Grobbetriebe.
zu billigsten  Preisen.

Ludwig Dietrich,
Pforzheim , Westl. 34/36
Litr LooLi7 >» » 1i « ir
miirl HoriiiiiRinioii

empkieklt
Haarschleifen,

Koptkränrcken , Kerren - u.
Taschentücher , Kerren,

Kosenkrsnre , Nanäsckuhe
etc.

in reicher ^.usvakl ru billigen
Preisen

l!i!ai8ekko1sl ',
VfÄi-rlieliu , Ladokokstr. 3i

ÜI6 festen aus ln. englisch.

Huntsmann- 81Ä ^ 1
im eigenen Betrieb hand¬
geschmiedeten Okulier-u.
Gartenmesser in größter
Auswahl empfiehlt

KoM. 8elmmaedvr,
Messerschmiedmeister,

Pforzheim , Barfüßergasse 5.
(beim Schloßberg.)

«lou » » » » » « » » » » » » » » » » »

Schwann.
Empfehle

Konstrmvdc»
Stiesel

für Knaben und Mädchen,
von Nr . 34 an, sowie

Halb- uud Spaugeu-Slhuhe.
Als Spezialität empfehle ich

.Grüne Sohlen",
garantiert doppelte Haltbarkeit.

Osv « !
Schuhgeschäft.

» » « » « » » » » » » » «» « « » » » »
Schwann.

hat zu verkaufen
Frida Fischer.

Weiler  b . Pforzheim.
Fleißiges

e»
für Küche und etwas Feldar¬
beit per sofort gesucht.

Becker z. Rößle.

V/ir socken in jeder Ltadt einige

02M6N stier Berufe
Tom Verkauf unseres neuen patentamtlick ^esckütrten Artikels . Oer Verkauf kann auck
von weniger KedeZsewandten evtl , auck von 6er V̂oknun§ aus durck Prospekte betrieben
werden. Os wird eine sickere »

Sxisksnr ohne Kapital
geboten , da I.s ^er, wenn solckes erforderlick, in Kommission § e^eben wird.

Srosse Verclienslmösiiekkeil
da der Artikel spielend leickt verkauflick , von jedem Oausbesitrer dringend Ẑebrauckt
und von fast allen OadenKesckäften Ae kauft brw. Aefükrt wird. Î äkeres , ausfükrlicke
Prospekte , sowie Cluster senden wir Ae§ en OinsendunA von OM. 1,50 auf unser Oost-
sckeckkonto Oortmund blr. 32033 oder unter blacknakme von KiVl. 1,75 . Dieser LetraA
wird später vergütet.

WsslfAI . U/IelsIIinckuslrie, vorlmuncl.

kkvrrdelm, ^ «volützttake.
Ab heute Samstag!

Unwiderruflich
uur3 Tage!

I ! 6 große Akte ! !
Ferner:

»Lk ikre Me
rerbrsob. .
Drama in 5 Akten nach der

berühmten Novelle
„L'Ordonnance"

von Guy Maupaffant.

Beginn der Vorstellungen:
4.00, 6 20. 8.40 Uhr.

Sonntag 2 Uhr.

kkorrkeim, LeoolMMIr.« Der8 Meisterschafts-D Film der
Ws M«

der deutsche Weltstar in
einer seiner besten Rollen:

..Ae

Nomoit«
lüge»"

Die verarmte Baroneß —
die reiche Industrlellen-
Gattln — die unglückliche
Frau — die selige Mutter.
Henny Porten spielt diese
Frau wundervoll schlicht
und ruhig ausgeglichen.

Berliner Blätter
schreiben:

Das Publikum nahm diesen
Film begeistert aus und
feierte Henny Porten ent¬

husiastisch.
Dazu ein auserwühltes

reichhaltiges
Beiprogramm.

Sonntag Anfangszeiten:
8.00, 3.50, 5.40, 7.30, 8.50.

SchwarsMälSer

Rotklee - Samen

dlui - cias 6ute direkt Lick kakn!

.r>»»»

Viv wclthvIiLnntvi»

»»»»

»»»»»»

yusIilstz - ksdi 'rsSek

uPhf . ^ O.

»»»»«»

»»»»»»
»
»

>»
«»
»»
»

verksuke ick vorläukiZ nock mit
10 U . ^ NLahlunA und 3 Ll. TVooksnratvn

oder vntsprevdenävL Aonatsrulsn.
^Ue pskirSäer sind aus Is askllosem Llakirodr kerZesteUt.

Alle Verbindungsstellen sind lg. Kart gelötet.
»0a»»»
»»»»«»

Lvlirv xv8vl »v «l88lv HVarv!
3 Qarantie 3uk l-Lkmen- unci Oabeldruck.

«»»»««»»

Oröüte ^ usvakl in den neuesten und sckönsten Modellen
in kelnster ^ uskllkrung und bester Ausstattung.

»»»0»» ^llsioverkant kür LkorrLsim n. llmK6ASnd

IMÜlMillN
W W! «MM».!pglll klMll,

»»»»

?-

Niedrige Preise. Niedrige Preise,
tzlrössles 8pvriLlxesvdLtt am klatrv.

-

Linise 100000 . - IVIarkkürI. llllä II.llxvottiklikii
von 1000.— H4K. an 2U billigstem 2ins jederzeit ru

vergeben durch
Uder L O « . , 4» . m . 1». H . ,

Lebellingstr. 15. — lelekon 20325.
108. r 1926 rlrka 3 Aillionvn aasberalilt!

Bej
Monatlil

l .50.
im Orts-
verkrhr.
ml.Brrk.
dcstriigeb
Preis l

In Fällt
besteht tu
Lieferunc
auf Rüä

Bez
Bestellun
Paststcüc
turen u.

jedcrzl

Grotzbrauersi
sucht zum Vertrieb ihrer altrenommierten Qualitätsbiere
tüchtigen, fleißigen Vertreter zur Uebernahme einer Bier»
Niederlage für das Nagold- und Enztal, welcher möglichst
über paffende Depoträume, Fuhrwerk re. verfügt. Nur aus¬
führliche Angeb. mit Angabe über persönl. Verhält«, n. Be¬
dingungen finden Berücksichtigung.

Angebote unter Nr . 500 an die Enztäler-Geschäftsstelle.

Fcrnsp
Giro-

O.A.-Spa

4°M./ Vs>.

, Stuttg
jmit Ausnal
gebracht. ^
rium zu erl
imngsjahr
entsprechend
trag zu aer

Berlm,
den nächste
ist fast ver
verhaftetv
wie die „B
er beabsicht
land zu bei
zu entgehe:

Hambu
ist in AM
suchnngsges
Karl bereii
aebung sin!
schwer bela

sowie alle übrigen Klee » und Grasarte « (gar. seidefrei),
Ruukelfam««. Wicken, Erbsen, Mais , Hans- nnv
Leinsaat liefert in bester Ware

Otto Jung , Landesprodukte, Calw.

Stuttg
ten für or
werden die
stimmordm
memdebehö
stätigungd
besonderek
Hausbewot
stinrmberech

vmt er schriet
ausgeschriel
vorher gehe:
werden in
nern darar
schriften de
rechtigt sin
Stimmrechi
ches Famrl
eingetragen

ng zutre
Meindeln
.mtraguns

che der !
ordnungsm
behördenh
ferner dan
zeichnung"
jchreibung
die Spalte

-ehörde Z>
tonnen; sir
abzulehnen
iilm: die P
ren Gemei
berechtigun

Das t

det,

Word
Wlä
den, i
jurift
wird.
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